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iWay mit Spitzenplätzen im Bilanz-Telekom-Rating 
Dreimal Silber und zweimal Bronze für den Internet-Anbieter 
 
Der Internet-Anbieter iWay konnte zum wiederholten Male im Bilanz-Telekom-
Rating mit Resultaten auf den Spitzenplätzen überzeugen. So erhielt das 
Unternehmen von den Leserinnen und Lesern der Wirtschaftszeitschrift Bestnoten 
in mehreren Kategorien: Privatkundinnen und -kunden wählten iWay zum 
zweitbesten Festnetz- und TV-Anbieter und zum drittbesten Internet- und Cloud-
Anbieter. Geschäftskundinnen und -kunden kürten iWay zum zweitbesten Anbieter 
von Internet und Corporate Network Services und zum drittbesten Mobilfunk- und 
Festnetztelefonieanbieter. In sämtlichen Kategorien konnte iWay die grossen 
Marktbegleiter auf die hinteren Plätze verweisen. 
 
iWay erhielt in der Vergangenheit immer wieder von den Bilanz-Leserschaft Bestnoten 
für seine Dienstleistungen. «Wir freuen uns riesig, nach so vielen Jahren immer noch 
auf den Spitzenplätzen dabei zu sein», sagt iWay-CEO Markus Vetterli. «Diese tollen 
Resultate sind der beste Beweis für die sehr gute Kundenzufriedenheit und die 
schönste Belohnung unserer Kundinnen und Kunden für unser erklärtes Ziel, die beste 
Alternative zu den grossen Anbietern zu sein.» 
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Über iWay  
iWay AG mit Sitz in Zürich gehört zu den führenden Internet-Anbietern für Private 
sowie kleinere und mittlere Unternehmen. Das 1995 gegründete Unternehmen bietet 
massgeschneiderte Lösungen in den Bereichen Internet, VoIP, Mobile, TV, Hosting, 
Domains und Datacenter. Bereits mehrere Male zeichneten die Leserinnen und Leser 
des Wirtschaftsmagazins Bilanz iWay im jährlich erscheinenden Telekom-Rating aus. 
iWay steht für persönlichen und kostenlosen Support und setzt zu 100 Prozent auf 
Schweizer Know-how und Infrastruktur. 


